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“Wir wollen Aufstieg durch Bildung ermöglichen. Dafür müssen wir allen Kindern und Jugendlichen gleiche Chancen bieten. Ihr Erfolg 
darf nicht vom Geldbeutel der Eltern, vom Geschlecht oder der Herkunft abhängen. Dafür steht die Sozialdemokratie in Deutschland 
seit mehr als 150 Jahren.” S.6 
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“Die Stärkung von Geschlechtergerechtigkeit und der Position von Mädchen und Frauen braucht zielgerichtetes Engagement bereits 
in der Jugendarbeit.  
Deshalb wollen wir:  
•»Leitlinien zur geschlechtergerechten Jugendarbeit, Jugendsozial- arbeit und für den erzieherischen Kinder- und Jugendschutz« 
umsetzen und im Land verankern.  
•die Mädchenarbeit im Land Brandenburg fördern, die entsprechenden Projektfördermittel aufstocken und insbesondere 
Mädchentreffs und das Mädchenpolitische Netzwerk (als Landesarbeitsgemeinschaft) unterstützen.” S.66f.  
“(Wir wollen) 
•die Vermittlung von Genderkompetenz im Unterricht stärken, z. B. durch die verstetigte Förderung des Projekts »Schule unterm 
Regenbogen« für sexuelle und geschlechtliche Vielfalt. Wir setzen uns außerdem für die Rückkehr zum Girls Day und Boys Day ein: 
Der Zukunftstag soll seine Ursprungsidee, die Förderung geschlechtsuntypischer Berufswahl, wieder stärker in den Blick nehmen.” 
S.39f. 
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„In Brandenburg legen 46 Prozent der Mädchen gegenüber 35 Prozent der Jungen das Abitur ab. Aber: An den Hochschulen sind 
trotzdem nur 23 Prozent der Professuren weiblich besetzt. Obwohl sie durchschnittlich erfolgreicher in der Schule abschneiden, 
entscheiden sich weiterhin fast 50 Prozent aller jungen Frauen für nur zehn Ausbildungsberufe – darunter viele der sogenannten 
„Frauenberufe“ mit schlechter Bezahlung und geringen Aufstiegschancen. Wir wollen überkommene Rollenbilder aufbrechen und 
mehr Männer in die sozialen Berufe und mehr Frauen in Technik und Naturwissenschaft holen. Deshalb möchten wir aus dem 
jetzigen „Zukunftstag“ wieder einen echten „Girls‘ Day“ machen und analog dazu einen „Boys‘ Day“ einführen.“ S.90 
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